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Katholische Kirche 

Heilig Kreuz 

GOTTESDIENSTE 

Dienstag   
09:00 Eucharistiefeier in Röbel 
 
Mittwoch   
09:00 Eucharistiefeier in Waren 
 
Donnerstag  
09:00 Eucharistiefeier in Malchow 
 
Freitag   
09:00 Laudes in Waren 
 
Samstag 
17:00 Eucharistiefeier in Malchow 
 
Sonntag 
08:30 Eucharistiefeier in Röbel    
09:00 Wortgottesdienst in Kargow 

(2.+4. So. im Monat) 
10:30 Eucharistiefeier in Waren 

Kirchen sind seit jeher immer Orte der Ver-
sammlung der Glaubenden, Orte des Gebetes 
und der Nähe Gottes. 
Menschen gehen aus unterschiedlichen Grün-
den in die Kirche – zur Besichtigung, zum Ver-
weilen, zu Stille und Gebet, um gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern. 
 

KIRCHE ist mehr als nur ein Gebäude. 
 

Kirche ist Gemeinschaft 
von Glaubenden 

 
 in der Hoffnungen und Sehnsüchte, Freu-

de und Ängste ihren Platz haben 
 in der Menschen auch nach Gott fragen 

und suchen 
 in der Begegnung mit Menschen und mit 

Gott möglich sind 
 in der sich Himmel und Erde berühren. 

PFARRBÜ RO 

Montags 10:00 - 12:00 

Dienstags  09:00 - 12:00 

Donnerstags  09:00 - 12:00 

GEBETSZEITEN 

der Franziskaner (Hauskapelle) 

Laudes: Mo - Do um 07:00 Uhr 

SEGEN MITNEHMEN 

Der Herr segne dich und behu te dich. 
Er zeige dir sein Angesicht 
und erbarme sich deiner. 

Er wende dir sein Antlitz zu 
und schenke dir Frieden. 
Der Herr segne dich. 

(Segen des Hl. Franziskus von Assisi) 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Tau – ein Zeichen des Heiles 

 

„Dieses Zeichen verehrte der Heilige 
mit besonderer Liebe. Oft empfahl er es 

in seinen Ünterweisungen 
und setzte es eigenha ndig unter seine kleinen 

Briefe, die er verschickte.“ (Bonaventura) 
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Kietzstr. 4  
17192 Waren 
Tel.: 03991 121144  
Fax: 03991 731684 
Mail: pfarrei@hl-kreuz-waren.de 
Internet: hl-kreuz-waren.de 
 
5ÎÓÅÒÅ +ÉÒÃÈÅÎȡ 

Malchow: Stauffenbergstr. 6 
Ro bel:  Friesensportplatz 1A 
Waren:  Goethestr. 28 
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Unsere Pfarrei Heilig Kreuz Waren umfaßt die 
drei Städte Waren, Malchow und Röbel mit 
den dazugehörigen Ortschaften auf einer 
Fläche von ca. 2.000 km². In unseren drei 
Kirchen "Heilig Kreuz" in Waren, „Hl. Familie“ 
in Malchow und „Maria, Königin des Friedens“ 
in Röbel versammeln sich Menschen zum 
Gottesdienst - die Verbindung über die 
Grenzen der drei Städte hinweg. Wir liegen 
mit unserem Pfarrgebiet im mecklenbur-
gischen Teil des Erzbistums Hamburg, im 
Dekanat Neubrandenburg. Insgesamt gehören 
ca. 1.900 Katholiken zu unserer weiträumigen 
Diasporagemeinde. 
Der erste Pfarrer kam 1908 nach Waren. Es 
gab damals nur wenige Katholiken, deren 
Anzahl nach dem 1. Weltkrieg stetig stieg. Aus 
vielen Teilen Deutschlands zogen Katholiken 
nach Mecklenburg, sodass  am 21.10.1928 der 
Grundstein unserer Kirche gelegt werden 
konnte, und bereits am 15.09.1929 wurde sie 
eingeweiht. Polnische Schnitter haben sich 
maßgeblich am Bau beteiligt. 
Nach dem 2. Weltkrieg fanden hier viele 
Flüchtlinge und Vertriebene eine neue 
Heimat. Die Gemeinde wuchs und hielt dem 
Sozialismus stand – dank des starken 
Miteinanders in vielen Gruppen der 
Gemeinde.  Auch heute wird das Leben in 
ganz unterschiedlichen Gruppen gepflegt und 
gestaltet, gute ökumenische Kontakte sind uns 
wichtig – und der „Blick über den Tellerrand“. 
Unsere Erfahrung in den 100 Jahren des 
Bestehens unserer Gemeinde: 
 

αWir gehen nie allein.  
Gott geht alle Wege mitάΦ (Alfred Delp) 

Tabernakel 
Der Tabernakel stammt ebenfalls von dem 
Künstler Brückner-Fuhlrott. Auf den Türen 
dargestellt eine Schale, die das vom Kreuz 
herunter tropfende Blut Jesu auffängt. 
 
Statue des hl. Antonius v. Padua 
Eine Statue des hl. Antonius (1195-1231) 
befindet sich im hinteren Bereich der Kirche. 
Dargestellt mit einem Evangelienbuch und mit 
dem Jesuskind auf dem Arm. Der hl. 
Franziskus von Assisi (1181/1182-1226) 
bestimmte ihn zum ersten Lehrer der 
Theologie für die Brüder des Ordens. Als 
Helfer in vielen Nöten ist er bekannt. 
 
 
Fenster 
Oberhalb der Empore, am Westgiebel der 
Kirche, wurden 1969 drei Fenster neu 
gestaltet. Der Entwurf stammt ebenfalls von 
Rudolf Brückner-Fuhlrott. Sie stellen das 
Ostergeheimnis dar: Christus, der Auferstan-
dene, ist das Licht der Welt. Von ihm geht ein 
heller Strahl hinein in die Welt. 
 
 
Portaltüren 
Die drei Eingangsportale sind ein Werk von 
Peter Balehna aus Waren (Müritz) und 
wurden aus 1 mm starkem Kupferblech mit 
dem Hammer getrieben. Sie wurden 1979 
gefertigt und tragen Inschriften aus der Hl. 
Schrift: αFürchte dich nicht, du kleine Herdeά 
und αIch bin bei euch alle TageάΦ Die Mitteltür 
stellt das Patronat der Kirche dar und zeigt, 
wie Menschen zum Kreuz stehen. 

Pax et bonum – Frieden und alles Gute 
(ein franziskanischer Gruß) 

 

Unsere Pfarrei wird von Franziskanern betreut, 
die im Pfarrhaus in der Kietzstraße 4 wohnen. 
 

Unsere Franziskaner: 
Br. Martin Walz OFM (Pfarrer) 
Br. Gabriel Zörnig OFM (Seelsorger in den 
Gefängnissen Neubrandenburg, Neustrelitz und 
Bützow) 
Br. Hubert Wurz OFM (Seelsorger) 
 
 
 

UNSERE KIRCHE 

Dachkonstruktion 
Etwas Besonderes ist die Dachkonstruktion 
(innen das Lamellendach), es erinnert von 
außen an einen umgedrehten Schiffkörper. 
Wie ein Schiff, so ist unsere Gemeinde als 
pilgernde Kirche unterwegs durch diese Zeit. 
 

Altar 
Der Altar ist aus Travertin gefertigt  und hat 
1958 zusammen mit der großen Kreuzigungs-
gruppe im Altarraum seinen Platz gefunden. 
Das Kreuz mit Johannes und Maria, sowie die 
Figuren von Maria und Josef sind aus Teakholz 
gefertigt von Rudolf Brückner-Fuhlrott. 
 

Taufbrunnen 
Der Taufbrunnen (vorn rechts am Marien-
altar) befindet sich über dem Grundstein 
unserer Kirche. 
 

Orgel 
Die Orgel mit 18 Registern wurde 1967 von 
der Orgelbaufirma Jehmlich aus Dresden 
eingebaut. 


